
254 Literarische Berichte und Anzeigen
noch immer VO.  — Max WebDers un TNS der KH un Arnolds spätestens Ende
Troeltschs Arbeiten inspirlerten, intens1- Marz 1698 gefallener Entschluls, auf die
VC  . Forschungsdiskussion uüber den Irüu- Gleißener Geschichtsprofessur verzich-
hen Calvinismus 1Ns espräch. LE, tanden SsOMIt iın einem I  I1 inne-

Das Buch zeıg anschaulich die MOg- [CIN Zusammenhang. Die VOoO  — ihm gerade-
lichkeiten und TENzZeEeN quantıtatiıver Me- erlittenen „babylonischen Greuel“ der
thoden für die Predigtanalyse. nregen Kirchengeschichte un deren Höhepunkt
unZU Teil uch vorbildlich für die Anä:- In der Gegenwart heßen keine andere
lyse VO  . Predigten 1mM deutschsprachigen Entscheidung Seine Kirchengeschich-
Bereich 1St CS In jedem Fall te sollte 1U uch anderen die ugen OTT-

Bochum ristoph Strohm MC Weıteren Aufschluls über diese The-
matik un darüber hinaus über Arnolds
spateren Lebensweg gibt der Beıtrag VO  ,

Jurgen Büchsel, der die „Wandlungen des
Gottfried Arnold 666—] /14) ortrage, DE radikalen Arnold vom Wort ZUFr Tat| als

halten anläßlich eines Arbeitsgesprä- en eispie. des radikalen Piıetismus” be-
hes VO 103 unı 1990 1n der Her- handelt. artınPott untersucht die Bezie
ZOß August Bibliothek Wolfenbüttel. hungen zwischen Arnold und Christian
Mit einer Bibliographie der Arnold-Li- Thomasius, Ursula Kreuder seine Sicht
eratur ab E71A Herausgegeben VO  - der Täufer, Gunter Mühlpfordt seine Be-
Zetrıcı Blaufuß und Friedrich Nıewöhner, urteilung der Bogomilen als Ööstliche letl-
TT Wolfenbütteler Forschungen 61), sten, Siegfiried Wollgast die „philosophi-
Wiesbaden (Harrassowitz Verlag) 1995, schen Quellen VO  e D und „Aspekte
436 N Abb., ISBN 3-447-03670-2 se1ines philosophischen Systems  +n elitere

eiträge thematisieren Arnolds Verhältnis
Der vorliegende Band beruht auf einem ZUELR Predigt, Mystik und Dichtung, Sp1-

Arbeitsgespräch 1n der Herzog August Bı1- ritualismus und Utopie SOWI1eEe se1in un N1-
bliothek Wolfenbüttel unter Beteiligung kolaus Ludwig VO  e Zinzendoris Verständ-
VOoO  . Germanıisten, Historikern, Philoso- N1Ss VO  - Glauben und Kirche.

Geradezu dominiert wird der Band alsphen und Theologen. Eine sicherlich
wünschenswerte facherübergreifende lerdings durch einen VO  - Reinhard Brey-
Zusammenarbeit, Warl doch Arnolds „Un- gefundenen gedruckten Auktions-
partelische Kirchen- und Ketzerhistori: katalog der Bibliothek Gottiried Arnolds
(KKH) „probably the ast large work of (0 1714 Herzog August Bibliothek
church history have substantial ımpact olfenbüttel, BcC 40) Der stolze Finder

schildert die Geschichte dieser Entdek-the educated general public“ (W.
ar er VCIINaAS N1IC CIWUINl- kung und jeiert ine Analyse des Be-
dern, daß die Ausstrahlung dieser [11OMU- standes, die (unter anderemI der
mentalen Darstellung in verschiedenen umständlichen, berbibliothekarisch kOr-
Beitragen angesprochen wIrd. usdruck- rekten Auinahme der umfangreichen Ba-
ıch mıit der Wirkung der KK  — befalst sich rock-Titel) mıiıt einem Faksimi-
ber L11U. TNS Berneburg, bei dessen Aus- le Tast die Hälfte des Gesamtumfanges der
iührungen leider N  UuSs VO Verfasser nicht vorliegenden Publikation ausmacht! Der
verschuldetem Grund“ die Fulßnoten feh- „Catalogus“ ermöglicht anderem
len taärker als die Arnold-Rezeption STEe - Erganzungen Gerhard Dünnhaupts
hen Entstehungsgeschichte und gelstiger Werkverzeichnis Gottfried Arnolds (Per-
Hintergrund selner er. 1mM attel- sonalbiogra hien den Drucken des Bas
punkt Hans Schneider G 1n Gießen“, rock, 1990 Den Abschlufs des VOILI-
ZUuNerst 1991 In der Festschri GOe- liegenden Bandes bilden aten Ar-
ters VCIMIMaAS die Datierung des Vorwortes nO Biographie und iıne Zusammen-
der KKH, das nach der Drucklegung des stellung der Arnold-Literatur VO.  — bis
ersitien Bandes verfalt wurde, auft den 1993 Dabei fallt schon auftf den ersten
S 1697* als Verschreibung für Blick das Fehlen mehrererJüngerer TDEe1N-
698 endgültig glaubhaft machen, ten auf, darunter die zugegebenermalsen
keinestalls 1Nne Marginalie, hängt doch N1IC überragende Ostberliner Disserta-
das Verständnis der komplexen Kirchen- tion VO  e} Christiane Hartwıg Philoso-
geschichte Star. davon ab, Wallllı INa  . die phisch-weltanschauliche Posıtionen des
Abfassung der einzelnen eıle zwischen radikalen Pietisten A., Dresden 1988,
1696 und 1699 datiert In dieser Zeit WarTr SOWl1e wel schon 1mM Vorwort VO.  - Dietrich

Blaufufß und Friedrich NiewöhnerArnolds Kirchen- und Weltanschauung
starken Veränderungen, WCI1I) NIC. gal wähnte (!) Aufsätze VO  — Christiane Aarts
Brüchen unterwortfen. Dıie Entstehung WIig und Helmut Bailer aus den Jahren
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1mMVZ VO  j Diss: masch. noch vertreien;1991 un 1992 Unverständlich erscheint,
dals 1mM Titel des Sammelbandes War auf 1U nicht mehr genannt sind Zum The-
diese Bibliographie verwliesen wird, nicht Modrow wiederholt In Vorstudi-
ber aufi das Faksimile des „Catalogus Bı- votlert, 75 1m Jahrbuch ZUTT Ge-
bliothecae Godofredi Arnoldi“, der schichte der Stadt Dresden 1988, 65—

{ unter der Redaktions-Rubrik „Huma -mıit nicht bibliographisch falsbar wird
nistische Traditionen der sächsischen (3oln [ Jwe Neddermeyer
schichte”“). Mis Jg 1962, War 1985 DIS
1991 der Forschungs-Stelle Tr Kır-
chengeschichte der Akademıie PeICc f3a

Irına odrow. Dienstgemeine des Herrn N1- t1g, gelangte 19919 In ein Wissenschafit-
ler-Integrations-Program: des och-kolaus Ludwig VO  - Zinzendort und die
schulerneuerungs-Programms und CI-Brüdergemeine seiner Zeıt OE eologl-
hielt 1994 iıne Assıstentur der Kultur-sche CX und tudien 4) Hildesheim

Zürich New VYork (Georg Ims Verlag) wissenschafiftlichen Fakultaät der Europa-
1994 [V]1.207 \ kt ISBN 3-487- Universitat Frankfurt/Oder (S U4)
09811-3 [Überarb. EeTIW.aAUS vorher Dıe hier 1U vorgelegte Arbeıit wird
Berlin/DDR, Ad  s d.DDR WIss. Rat)- vorgestellt als eın rgebnis des Bemühens
71 f.Geschichte (F3 1.KG) DIss. phil. (A) einiger weniger DDR-“HistorikerInnen“*

|solch sprachlicher Unfug 1U Iso uch
1n akademisch-wissenschaftlichen Wer-

„ZinzendoriI und die Gründung der ken?!] iıne „Erweiterung des vorhan-
Herrnhuter Brüdergemeine. Fine Studie denen Geschichtsbildes“ und Star-

kung der „‚Dialogfähigkeit  IN über denüber die relative Selbständigkeit un! K
sellschaftliche Einbindung relig10ser Ge- Dialog mıt DDR-Kirchengeschichtlern 1st
meinschaifiten 1mM Übergangsfeld VO. Feu- Stillschweigen bewahrt. Das ec
dalismus ZU Kapitalismus* Wal der Titel kirchengeschichtlich gesehene ema
einer Arbeit, welche 1m April 1988 VOT e1- wird als Gesellschaftsgeschichte‘ Be*
He „Wissenschaftlichen Kat: des Zen- faßt Dıie jenes Bemühen einst zentrlie-
tral-Instituts für Geschichte der Akade- rende Gestalt Brendler wird 1mMI-

schied ZUr[r einstigen Danksagung 1mM VOor-mıl1e€e der Wissenschaften der DDR VO. Irına
OdTrOW verteidigt wurde; begutachtet WOTIL DIiss. masch. niC genannt (er
Wal S1e VO  - Gerhard Brendler, Herbert egegnet 1Ur noch bibliographisch VCI-

Langer und Ingrid Mittenzwel. Im Früh- korkst 1 1t.-VZ 202 uUun!: F5
SOININEI 1989 Wal iıne UÜberarbeitung Vielmehr erfolgt Jetz' der erwels

auftf Arbeiten, die, matüurlch:, schon ausund Erweiterung uch die Titelände-
zeitlichen Gründen un faktisch auf dierung? TÜr die Veröffentlichung im Un1i-

on-Verlag VOrgeNOMUINCIL. Das Vorwort Entstehung der Dissertation keinen Eıin-
VO. Marz 1993 sSEe1 gCeNAUCT Zurkennt- fuls hatten un uch 1ın vorliegendem
nisnahme empifohlen dankt uch dem Buch L1LUI das Vorwort und das NZ. be-
Olms-Verlag, den Matthlias eV'F Pu- reichern: Rudol{f VO.  > Thadden 1989,

Richard Va  - Dülmen 1989 und Wolfgangblizierung vorliegender Arbeit
Schieder 1986 (letzterer ist uch In HSS:hat. Nun bezieht sich die Erweiterung auf

den Abschnitt8 (ursprünglich masch. nıicht genannt) Das Buch 1ın sEe1-
WarTr be1i 1738 der Schnitt BCZOBCIL, Diss. 1C wissenschaftspolitischen, wI1issen-
masch. bis Kap 4.1), und die Überarbe!l- schaftstheoretischen und wissenschalits-
tung zeitigt uch In 1ne ;neue‘ Formulie- praktischen Kontext wird durch Odrow

selbst als eın „‚Zeitdokument'  0 qualifi-rung der „übergreifenden theoretischen
ziert. Das moöchte 100028  - tiefer hängen! DIieFragestellung der ‘be1ıt“ s1e braucht

nicht mehr „einem Grundproblem marXxXx1- wissenschaftspolitischen Implikationen
stischer Kirchengeschichtsschreibung” VOo  H DDR-Geschichtsforschung sind eın
verpflichtet se1n, ehedem als „Wechsel- weites Feld. Das intensive Insistieren
verhältnis VO Formationswandel und auft dem Charakter „‚Zeitdokument“‘” für

vorliegendes Werk könnte mannigfacheKirchengeschichte“ bezeichnet (alle Zita-
UÜberforderungen zutagefördern Dıete aus Dıiss. masch. 5-7) 118—-182 des
füur iıne Rezension näherliegende Evorliegenden Buches In Dıi1ss.

masch. 13221 55 mehr L11UTL angedeutet bleibt diejenige nach dem Gehalt und dem
Umgekehrt ist manches 1n der Masch.- wissenschaftlichen Forschungsertrag
Dıss. umfangreicher als 1U 1mM Druck (Fortschritt) des Buches

In NECUIl Kapiteln wird „die Anfangsge-(vgl i1wa DIisSs. masch. 911.96.184/185
schichte der Brüder-Unit: un ZzenNtra-229 miıt dem Buch TT T2 wıe uD-

rigens uch Langer und Mittenzwel, ler (S 3) Berücksichtigung des Lebens-


